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Summary

The book accompanies the selected works of the literary historian, critic, trans-
lator and editor Růžena Grebeníčková (1925–1997), which are simultaneously 
published under the title O literatuře výpravné (On Narrative Literature). The se-
lection collects essays and studies covering the literature of the last two hundred 
years, Grebeníčková approaches individual literary works with a wide-ranging 
historical erudition and presents them in an insightful comparative perspec-
tive. Her intellectually challenging style assumes a reader capable of following 
the excursions into related disciplines, such as psychology, sociology or philo
sophy, but also of facing strongly worded assessments and ironic judgments. – 
Grebeníčková’s selected works are divided into five parts. In Part I, the primary 
focus is on general, both theoretical and historical issues of prosaic literature 
(the development of epics in the 20th century, fact-based literature, trivial lite
rature, history of the novel). Part II collects essays on literatures in the Romance 
languages, in particular on French literature from the Enlightenment era down 
to the nouveau roman. Part III is dedicated to Czech literature, from the „na-
tional awakening“ to the end of the 20th century. Part IV includes studies on 
(mostly 19th-century) Russian literature. Part V collects essays on works writ-
ten in German, from the advent of Romanticism to the 1950s. By virtue of the 
thematic arrangement, the volume also establishes „internal“ monographs on 
J. Weil, N. V. Gogol, F. M. Dostoyevsky, A. P. Chekhov, H. von Hofmannsthal 
and R. Musil.

Editor’s own volume Růžena Grebeníčková a její rukopis (Růžena Grebeníčková 
and her Manuscript) relates to the selected works in three distinct modes. (1) 
In the Introductory Study, Michael Špirit characterizes Grebeníčková’s method 
of writing and demonstrates the step-by-step genesis of her texts on particular 
examples. Špirit analyzes Grebeníčková’s critical employment of various sources 
of inspiration and shows that polemics need not be based upon unambiguous re-
sistance; rather, it can also stem from a broad consensus regarding the particular 
issue. A description is provided of Grebeníčková’s editorial method in regard of 
translations (as documented by the Czech anthology from the works of Walter 
Benjamin) as well as in the planning of her own, eventually unrealized book 
in the 1970s. The study includes a detailed chronology of Grebeníčková’s life 
and works. (2) The Commentary is divided into five parts, corresponding to 
the contents of the selected works. The initial text in each part characterizes 
the arrangement of the texts and the key themes of Grebeníčková’s interest in 
a given area or language. Follows a report on the genesis of individual texts, 

on other, related texts, linked by the subject matter or by developing an idea 
only briefly introduced in the original text, on the motivation provided by the 
context and usually approached by Grebeníčková in a polemic manner, on the 
text’s reception and on the source documents. (The Commentary also includes 
annotated indexes of titles and names, printed on p. 952–1030 of On Narrative 
Literature. They provide an elementary characteristics of the works and per-
sons which are merely mentioned in the texts, so that they do not require an 
extended or contextual clarification.) The final part of the Commentary is a list 
of Grebeníčková’s completed yet unpublished works, as they were found in pro-
cessing her papers. The list follows a hypothetical chronology, as Grebeníčková 
usually did not attach a date to her writings, included the published ones. The 
sequence is tentatively established on the basis of a temporally fixed motiva-
tion (it was usual for Grebeníčková to react immediately), of its links to the 
content of the other texts as well as of the external qualities of the typoscripts, 
such as the type of the typewriter or the quality of the paper used. (3) The final 
part of the volume is an Annotated Bibliography of Grebeníčková’s published 
works, including editions, translations, and direct replies or reviews by other 
writers. The Bibliography also deciphers the authorship of publications signed 
by Grebeníčková’s colleagues in the time periods when she was prevented from 
submitting to certain editors or periodicals.

– The Introductory Study, the Bibliography and the indexes form an inte-
grated whole whose purpose is to provide access not only to Grebeníčková’s se-
lected works, but to her entire oeuvre from several distinct perspectives and 
with regard to different readers needs.
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Resümee 

Das Buch knüpft an die parallel dazu herausgegebene Anthologie O literatuře 
výpravné (Über erzählende Literatur) mit Texten aus dem Lebenswerk der Lite-
raturhistorikerin, Kritikerin, Übersetzerin und Editorin Růžena Grebeníčková 
(1925–1997) an. Diese enthält Arbeiten zur Literatur der letzten zwei Jahrhun-
derte, in denen sich die Autorin mit einer umfassenden literaturgeschichtlichen 
Kenntnis einzelnen künstlerischen Werken nähert, welche sie aus einer einfalls-
reichen komparatistischen Perspektive vorstellt. Ihr geistreicher Stil setzt einen 
Leser voraus, der sich nicht nur mit Exkursen in verwandte Disziplinen wie Psy-
chologie, Soziologie oder Philosophie, sondern auch mit eindeutig formulierten 
Urteilen und ironischen Bewertungen zu arrangieren weiß. – Die Anthologie 
ist in fünf Teile gegliedert. Im ersten stehen allgemeine, theoretisch-historische 
Fragen der künstlerischen Prosa im Vordergrund (die Entwicklung der Epik 
im 20. Jahrhundert, Sachliteratur, Trivialliteratur oder auch die Geschichte des 
Romans), der zweite konzentriert sich auf Arbeiten zu den romanischen Lite-
raturen, insbesondere zur französischen Literatur von der Aufklärung bis zum 
sog. Nouveau roman, der dritte Teil ist der tschechischen Literatur von der Na-
tionalen Wiedergeburt bis zum Ende des 20. Jahrhunderts gewidmet, der vierte 
enthält Studien zur russischen Literatur, insbesondere des 19. Jahrhunderts, 
der fünfte Essays zu deutschsprachigen Werken von der Romantik bis Mitte des 
20. Jahrhunderts. Durch die thematische Anordnung der ausgewählten Arbei-
ten entstehen dabei zugleich „interne“ Monografien über J. Weil, N. V. Gogol, 
F. M. Dostojewski, A. P. Tschechow, H. von Hofmannsthal und R. Musil.

Der vom Herausgeber erstellte Kommentarband Růžena Grebeníčková a její 
rukopis (Růžena Grebeníčková und ihre Handschrift) bezieht sich in dreierlei 
Weise auf die Anthologie. (1) In einer einführenden Studie bringt Michael Špirit 
dem Leser die Schreibweise der Autorin näher und versucht anhand ausgewähl-
ter Beispiele den Entstehungsprozess ihrer Texte zu rekonstruieren. Er befasst 
sich mit Grebeníčkovás kritischer Anknüpfung an verschiedene Inspirations-
quellen und zeigt auf, dass eine polemische Beziehung nicht nur auf einer ausge-
prägten Abneigung, sondern auch auf einer grundlegenden Übereinstimmung 
mit dem behandelten Thema basieren kann. Ebenso beleuchtet er (am Beispiel 
einer tschechischen Walter-Benjamin-Anthologie) die Methoden der Autorin bei 
der Herausgabe von Übersetzungen wie auch bei der Planung eines eigenen, 
letztlich nicht realisierten Buchprojekts Anfang der 1970er Jahre. Die Studie 
enthält zudem eine detaillierte Chronologie zu Leben und Werk R. Grebeníč-
kovás. (2) Der anschließende Kommentar ist wie die Anthologie in fünf Teile 

gegliedert, wobei in der Eingangspassage zu jedem Teil Textanordnung und 
Interessenschwerpunkte der Autorin an der jeweiligen Problematik oder dem 
jeweiligen Sprachraum charakterisiert werden. Im Anschluss daran berichtet 
der Herausgeber über die Entstehung der einzelnen Studien, über thematisch 
verwandte Arbeiten der Autorin, die in Zusammenhang mit dem jeweils behan-
delten Stoff stehen oder ein Motiv weiterentwickeln, das im ursprünglichen Text 
nur erwähnt wurde, über die Impulse, die den jeweiligen Studien zugrundela-
gen und auf die Grebeníčková größtenteils polemisch reagierte, über eventuelle 
Echos auf die Arbeiten wie auch über die Quellen, denen die Texte entnommen 
wurden. (Teil des Kommentars sind auch die auf S. 952–1030 der Anthologie 
veröffentlichten annotierten Werk- und Namensregister. In diesen werden in 
Grundzügen Veröffentlichungen und Personen beschrieben oder charakteri-
siert, welche die Autorin in ihren Studien nur nennt und die daher keine um-
fassendere oder in einen Kontext eingebundene Erklärung erfordern). Den 
abschließenden Teil des Kommentars bildet ein Verzeichnis über fertiggestellte, 
jedoch nicht publizierte Arbeiten Grebeníčkovás in der Form, in der sie bei der 
Aufarbeitung ihres literarischen Nachlasses vorgefunden oder vervollständigt 
wurden. Dieses ist nach einer vermuteten Chronologie geordnet, da die Auto-
rin ihre Artikel – auch die publizierten – meist nicht mit Datierungen versehen 
hat. Die Schätzung der chronologischen Reihenfolge erfolgte daher anhand 
der relativen Datierbarkeit des jeweiligen Themas (Grebeníčková reagierte auf 
Impulse zumeist recht zeitnah), anhand des inhaltlichen Zusammenhangs mit 
anderen Texten und anhand äußerer Merkmale der Schreibmaschinen-Manu-
skripte wie z. B. Schreibmaschinentyp oder Papierqualität. (3) Den dritten Teil 
des vorliegenden Bandes bildet eine annotierte Bibliografie der publizierten 
Arbeiten Grebeníčkovás. In dieser sind, chronologisch geordnet, Grebeníčko-
vás eigene Texte, ihre Editionen und Übersetzungen wie auch Resonanzen auf 
diese verzeichnet. Bestandteil der Bibliografie ist zudem eine Dechiffrierung 
der Autorschaft bei jenen Arbeiten, die in einer Zeit, als Grebeníčková aus au-
ßerliterarischen Gründen in bestimmten Verlagen oder Periodika nicht publi-
zieren durfte, unter dem Namen anderer Wissenschaftler bzw. Übersetzer er-
schienen sind. – Studien, Kommentar, Bibliografie und Register bilden einen 
Darstellungskomplex, der – aus mehreren Perspektiven und für unterschiedlich 
ausgerichtete Lesererwartungen – nicht nur einen Zugang zu der Anthologie, 
sondern auch zum Gesamtwerk Grebeníčkovás eröffnen soll.
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Аннотация

Предлагаемая вашему вниманию книга связана с опубликованной одновременно 
с ней антологией избранных трудов историка литературы, критика, переводчицы 
и редактора Ружены Гребеничковой (1925–1997),«О художественной литера-
туре» (O literatuře výpravné). Эта антология включает в себя работы о литера-
туре двух последних веков. В данных работах автор рассматривает конкретные 
художественные произведения, используя свои богатые познания в области исто-
рии литературы, и представляет их в оригинальной сравнительной перспективе. 
Остроумный стиль автора рассчитан на читателей, которые не только будут спо-
собны с пониманием воспринимать обращение к смежным научным дисципли-
нам, таким как психология, социология или философия, но также и не будут 
возражать против бескомпромиссных вердиктов и ироничных оценок ученого.

Книга избранных трудов Ружены Гребеничковой состоит из пяти частей. 
В первой части главный акцент делается на общих, историко-теоретических 
вопросах художественной прозы (развитие эпики в XX веке, документальная 
литература, тривиальная литература, история романа). Вторая часть включает 
в себя работы о романских литературах, в особенности о литературе фран-
цузской – от эпохи Просвещения по так называемый «новый роман». Третья 
часть посвящена чешской литературе – от эпохи Национального возрожде-
ния до конца XX века. В четвертойчасти автор сосредотчивается на трудах 
по русской литературе, главным образом XIX века, а в пятой – наработах 
о произведениях, написанных по-немецки – с эпохи романтизма по середину 
XX века. Тематическая организация книги также способствует тому, что здесь 
создаются своего рода «внутренние» монографии об И. Вайле, Н. В. Гоголе, 
Ф. М. Достоевском, А. П. Чехове, Г. фон Гофманстале или Р. Музиле. 

Можно сказать, что книга «Ружена Гребеничкова и ее рукопись» (Růžena 
Grebeníčková a  její rukopis) трояко связана с антологией (ее редактор и ав-
тор предлагаемой вашему вниманию книги ученый, Михаэль Шпирит) Во-
первых, во вступительной статье Михаэль Шпирит подробно исследует метод 
письма Ружены Гребеничковой, пытаясь на ряде примеровреконструировать 
ее творческий процесс. Его работа посвящена анализу критического подхода 
Р. Гребеничковой к различным идейным концептам. Автор показывает, что 
полемическое отношение к этим идеям не обязательно основывалось лишь на 
ярко выраженном их отрицании, – оно основывалось и на принципиальном со-
гласии с ними по отношению к разработаннойтеме. Шпирит также исследует 
методы, используемые Гребеничковой как при издании переводов (на примере 
чешской антологии Вальтера Беньямина), так и при подготовке ее собственной, 
запланированной в начале 70-х годов XX века, но в конце концов неизданной 

монографии. Статья Шпирита также содержит подробную хронологию жизни 
и творчества Р. Гребеничковой. 

Во-вторых, следующие за основным текстом комментарии разделены, точно 
так же как антология, на пять частей. Во введение к каждой из них включена-
характеристика порядка расположения текстов и главных тем, представляв-
ших интерес для Ружены Гребеничковой в рамках той или иной проблематики 
или в языковой области. Далее редактор уделяет внимание истории создания 
конкретных работ, близким по тематике трудам автора, которые каким-либо 
образом связаны с разработанным материалом или же развивают мотив, лишь 
упомянутый в первоначальном тексте; внешним источникам, на которые Гре-
беничкова реагировала, как правило, критически, и источникам, в которых 
были опубликованы данные тексты и из которых они взяты для нашей публика-
ции. Составной частью комментариев являются также аннотированные списки 
авторов и произведений, опубликованные на страницах 952–1030 антологии 
«О художественной литературе». В них дается краткая характеристика или 
описание лиц и названий, которые только упоминаются в трудах автора, – так 
что эти элементы не требуют более подробного или контекстуального объясне-
ния. Заключительной частью комментария является перечень завершенных, 
но неопубликованных работ Р. Гребеничковой, так, как они были обнаружены 
или реконструированы при обработке ее литературного архива. Этот перечень 
составлен в приблизительном хронологическом порядке, поскольку сам автор 
свои статьи – даже те, которые были опубликованы – обычно не датировал. 
Порядок, в котором опубликованы тексты, установлен путем оценки в соответ-
ствии с темой, момент обращения автора к которой можно датировать только 
приблизительно (как правило, Гребеничкова реагировала на какой-то сюжет 
непосредственно после его появления), или же в соответствии с содержанием 
основных текстов, а также в соответствии с внешними признаками рукописей, 
такими как тип пишущей машинки или качество бумаги. 

Третья часть предлагаемого вниманию читателейпроизведения представляет 
собой аннотированную библиографию опубликованных работ Р. Гребенич-
ковой. В нее включены оригинальные тексты, редакторские работы и пере-
воды, а также отзывы на публикации; публикуется в хронологическом порядке. 
Ее составной частью является также раскрытие авторства тех работ, которые 
принадлежат Гребеничковой, но были подписаны именами других лиц – во 
времена, когда автор по внелитературным причинам не имела возможности 
публиковаться в ряде издательств или периодических изданий.

Само освещающее проблематику с различных точек зрения исследование 
комментарий и указатели составляют общее единство, все части которого свя-
заны между собой. Настоящее изданиепризвано открыть ориентированным на 
различные области читателям путь не только к антологии, но и ко всему твор-
честву Ружены Гребеничковой.
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